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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts J 25. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


en, we m m nm m nn — 


Bekanntmachung e n. g 

1) Es ſoll das im Anſchluſſe der Forſtblößen von Ciesczyny bei dem Dorfe Wi⸗ 

moklen Domainen-Amts Strasburg belegene hin und wieder mit einigem Fichtenge · 

ſtrüpp bewachſene Forſtland, welches nach der Vermeſſung einen Flächenraum von 

27 Morgen 23 [IRuthen magdeb. umfaßt, an den Meiſtbietenden mit oder ohne 
Vorbehalt eines Domainen-Zinfes, zu Eigenthumsrechten verkauft werden. 

Der Lizitations⸗Termin iſt auf den Löten Juli d. J. in dem Geſchäftslokal 
des Domainen⸗ Amts Strasburg Vormittags um 9 Uhr vor Herrn Oberamtmann 
Weißermel daſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Beifügen hierdurch ein⸗ 
geladen werden, daß die Veraͤußerungs⸗Bedingungen bei dem genannten Domainen⸗ 
Amte jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. Marienwerder, den 17ten Mai 1844. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Als muthmaßlich geſtohlen iſt einer verdächtigen Perſon eine filberne Taſchen⸗ 

uhr abgenommen worden. Dieſelbe hat ein Emaille. Zifferblatt, auf welchem ſich 
ein grüner Kranz mit rothen Blumen befindet. 

Das Oberblatt iſt mit rothen Streifen verziert. Die Uhr befindet ſich auf 
dem hieſigen Inquiſitoriate und wird demjenigen, der ſich als Eigenthümer aus zu⸗ 
weiſen vermag, retradirt werden, ohne daß dadurch die geringſten Koſten erwachſen. 

Marienwerder, den 2ten Juni 1844. 


Königl. Inquiſitoriat. 


. Am 26ften April d. J. wurde auf der zu dem Dorfe Buchholz hieſigen Krei⸗ 
45050 rieen, mit niedrigem Fichtengebüſch reichlich beſtandenen Feldmark, etwa 
Sbauff ticte zur rechten Hand der von Schloppe nach Ruſchendorff an 
f ee und vielleicht 1000 bis 1500 Schritte von dem näher nach Schlopre 
gelegenen Werthſchen Gaſthauſe entfernt, ein vollſtändig bekleideter unbekannter L. ch⸗ 
39 gefunden Die Leiche iſt die eines Mannes von ungefähr 28 bis 30 2 
Fuß 5'% Zoll „das Geſicht braunroth und hornartig zuſammengetrocknet. 
Die Augäpfel waren in den Augenhöhlen nicht mehr vorhanden. Die Augenbrau⸗ 
nen waren hellblond, daz Kopfhaar braun, Naſe ſpitz und zuſammengetrocknet, 
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Zähne geſund, in der oberen Kinnlade fehlte auf jeder Seite ein Backzahn; der 
Bart dunkelbraun, ſtark und kraus, mit dem Backenbarte nach der Mode verbun⸗ 
den, bedeckte jedoch nicht das ganze Kinn; das Kinn war ſpitz. Bekleidet war 
die Leiche mit 
1, einer grauen Tuchmütze mit Tuchſchirm. Dieſelbe war rund herum und der 
innere Theil des Schirmes mit braunem Pelze — felbelartig — beſetzt; 
2, einem brauntuchnen kurzen Ueberrocke, ſchon etwas abgetragen, 
3, einer Weſte von Charge, blaßgrün karirt mit kleinen Blümchen von lila · grün 
und dunkelbrauner Farbe, mit 2 Reihen gelber Metallknoͤpfe, 
4, einer ſchwarzſeidenen, ſchon abgetragenen Halsbinde, 
5, hellgrauen Buckskinhoſen, 
6, ein Paar rothwollenen geſtrickten Hoſentraͤgern, 
7, ein Paar kurzen, bereits verſohlten und am Oberleder geflickten kalbledernen 

Stiefeln, 

8, ein Paar braunwollene Socken, 

9, einem weißleinenen Hemde. 

Bei der Leiche fand ſich auch noch ein alter weißer Friſeurkamm. Neben der 
Leiche lagen außerdem noch g 

ein braun und blaugeſtreiftes Gingham - Taſchentuch und eine kleine runde 

flache Brandtweinflaſche. 

Da die äußeren Spuren an der unter allen Umſtaͤnden ſchon mehrere Mor 
chen vor der Auffindung verſtorben geweſenen Leiche annehmen ließen, daß der Tod 
derſelben durch die Schuld eines Dritten erfolgt wäre, fo wurde die gerichtliche 
Sektion veranlaßt, bei welcher ſich herausſtellte, daß zwiſchen der fünften und ſechs⸗ 
ten Rippe der linken Seite eine ſtarke Sugillation vorhanden und der Magen als 
mogliche Folge eines jene Sugillation erzeugenden Schlages, Stoßes, Wurfes ge⸗ 
platzt war, wodurch aus Mangel rechtszeitiger und baldiger ärztlicher Hilfe der Tod 
des Beſchädigten eingetreten iſt. 

Wir erſuchen die ſämmtlichen Wohlloͤbl. Behoͤrden und wer ſonſt überhaupt 
über die Perſon des Verſtorbenen irgend eine Auskunft zu ertheilen im Stande iſt, 
uns ſolche recht bald zugehen zu laſſen. Dt. Crone, den Zten Juni 1844. 

Königliche Inquiſitoriats-Deputation. 

4) Derjenige Landmann, welchem Mittwoch den 22ſten Mai c. hier auf dem 
Markte von einem hieſigen Obſervaten ein Beutel mit circa 4 Rthlr. entwendet 
worden, der dem Diebe zwar das Geld ſofort wieder abgenommen, uns aber davon 
keine Anzeige gemacht hat, wird hierdurch aufgefordert, ſich entweder in unſerm 
Polizei» Bureau oder bei feiner vorgeſetzten Polizei⸗Behorde zur Vernehmung über 
den Thatbeſtand zu melden, damit wir in den Stand geſetzt werden, gegen den 
Dieb die Unterſuchung einleiten zu konnen. Graudenz, den Iſten Juni 1844, 


* Der Magiſtrat. 
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5 öherer Beſtimmung zu Folge fol die Anfuhr des für die Faktorei Chriſt⸗ 
he ee 5 5 Nen Iſten Oktober c. ab dem . i 
Jahre in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu ſteht im Lokale obiger 5 8 15 
min auf den 20ſten Juli c. Vormittags 10 uhr an. Bietungsf hige 11 
nehmer werden zur Wahrnehmung dieſes Termins mit dem Bemerken ne 6. 
daß die Lizitations⸗ Bedingungen ſowohl hier bei uns, wie bei der Faktorei Chr 
burg, während der Dienſtſtunden eingeſehen werden konnen. 
Elbing, den 1Iten Juni 1844. 
Königl. Haupt» Steuer - Amt, 


6) Auf höhere, Anordnung ſoll die Obſtnutzung von den an der Brut ger 
pflanzten Obſtbäumen im Haupt⸗ Steuer ⸗Amtöbezirk Pr. Stargardt pro 184. DR 
den Meiſtbietenden verpachtet werden „wozu nachſtehende Termine anberaumt ſind: 

1. für die auf der Strecke von Dirſchau bis Hohenſtein mit Einſchluß der 
Strecke von der Liebenhöfer Grenze bis vor Hohenſtein befindlichen 2080 
Stück Aepfel- und Birnbäume den Aten Juli c. Vormittag auf dem 
Steueramte zu Dirſchau; 

7. für die auf der Strecke von Gremblin bis Czarlin ſtehenden 1504 Stück 
Aepfel⸗ und Birnbäume am Aten Juli c. Vormittag bei der Chauffee- 
Barriere Czarlin vor dem Herrn Steuer⸗Inſpektor Plitt; 

3. für die auf der Strecke von Gremblin bis Mewe befindlichen 2724 Stück 
Aepfelbäume am Aten Juli c. Vormittag auf dem Steueramte zu Mewe; 

4. für die auf der Strecke von Miradau bis Zblew befindlichen 125 Stück 
Kirſchen⸗ und Pflaumenbäume am Sten Juli c. Vormittag im Kruge 
zu Miradau vor dem Herrn Steuer ⸗Inſpektor Plitt; 

8. für die auf der Strecke von Conitz bis zur Schlochauer Grenze befindlichen 
577 Stück Kirſchenbäume am Aten Juli c. Vormittag auf dem Steuer⸗ 
Amte zu Conitz. 

Die Pachtbedingungen liegen auf den Steuer ⸗Aemtern zu Dirſchau, Mewe, 
Conitz und dem unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗Amte zur Einſicht bereit. 
Pr. Stargardt, den 1Oten Juni 1814. 
Königl. Haupt-Steuer-Amt. 


7) Die diesjährige Obſtnutzung von den an den Chauſſeen gepflanzten Obftbäu- 
men ſoll meiſtbietend verpachtet werden; hierzu ſtehen die Termine an: 
Donnerſtag den Aten Juli d. J. Vormittags 10 uhr in der Chauſſeegeld⸗ 
Hebeſtelle zu Ruſchendorf für die beiden Strecken: 
a. dei Neu- Preuſſendorf und 
„von der Stibbeſchen Forſt bis Ruſchendorf. 
B. Freitag den Sten Juli c. Vormittags = Uhr im Könlgl. Steueramt zu 
Dt. Crone für die 3 Strecken: 
a. von Freudenfier bis Sagemühl. * 


b. zu beiden Seiten der Stadt Dt. Crone und 
e. von Dt. Croner Buchwalde bis Stranz. 
c. Sonnabend den Gten Juli c. Vormittags 10 Uhr in der Chauſſeegeld⸗ 
Hebeſtelle zu Peterswalde für die beiden Strecken: 
a. von Barkenfelde bis Heinrichswalde und 
b. von Heinrichswalde bis Landeck. 
D. Montag den Sten Juli c. Vormittags 10 Uhr in der Steuer ⸗Rezeptur zu 
Schlochau, für die 3 Strecken: 
a. von der Conitzer Grenze bis Richnau, 
b. von Richnau bis Schlochau, 
c. von Schlochau bis Barkenfelde. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 

Nach denſelben muß die Hälfte, des Pachtzinſes beim Abſchluſſe des Contrakts 
pränumerando und die andere Hälfte zugleich als Caution vom Meiſtbieter erlegt 
werden; der Zuſchlag aber iſt dem Herrn Provinzial Steuer- Direktor vorbehalten. 

Jaſtrow, den Gten Juni 1844. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


8) Dienſtag den 2 5ſten Juni c. Vormittags 10 uhr werden im Gaſthauſe 
zu Frankenfelde folgende, im Königl. Forſtrevier Okonin aufgearbeiteten Brennhoͤlzer: 
a. 240 Klafter Kiefern ⸗Kloben, 
b. 1280 Klafter dergleichen Knüppel, 
c. 246 Klafter geputzte Reiſer, 
einer offentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Die Hölzer ſtehen ſämmtlich in der Naͤhe des Schwarzwaſſers zum Verfloͤßen 
bequem, können aber auch, inſofern es von den Kaufliebhabern gewünſcht wird, an 
Ort und Stelle verkohlt werden. a 
Die Lizitations Bedingungen liegen in der Oberförſterei Okonin zur Einſicht 
offen. Auch konnen die Hölzer vor der Verſteigerung in Augenſchein genommen 
werden, zu welchem Behufe Kaufliebhaber ſich bei dem Forſtaufſeher Krüger zu 
Cottasberg melden wollen. Pr. Stargardt, den Eten Juni 1844, 
Königliche Forſtinſpektion. 


Vorladung. 
Land- und Stadtgericht Culm. 
Auf den Antrag ihrer Curatoren, werden nachſtehend benannte Perſonen, von 
deren Leben und Aufenthalt ſeit langer Zeit keine Nachricht eingegangen iſt: 

1. der am 18ten Mai 1789 in Groß ⸗Trzebez geborne Peter Zielniewski, 
welcher im Jahre 1829 von feinem Geburtsort Groß ⸗Trzebez fortgegan⸗ 
gen, und deſſen Vermögen circa 90 Rthlr. beträgt, 

2. der Mathias Pfefferkuch alias Pernicki, welcher ſich vor mehr als 40 Jah- 
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ren von hier entfernt hat, und deſſen Vermögen in 93 Rthlr. 26 ſgr. 
9 pf. beſteht, A . 
3. der am 15ten November 1787 geborne Leopold Lucas Danowski, der im 
Jahre 1805 oder 1806 als Barbier nach Warſchau gegangen, ſich ſpäter 
als Chirurgus im Oeſtereichiſchen aufgehalten haben ſoll und deſſen Ver- 
mögen circa 140 Rthlr. beträgt, . 
ſo wie deren unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich inner⸗ 
halb 9 Monaten, ſpäteſtens in dem am 14ten September 1844 Vormittage 
11 uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Fink im hieſigen Gerichtslokal 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, um weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr Vermögen ihren ſich legiti⸗ 
mirenden Erben oder in deren Ermangelung dem Fiskus verabfolgt werden wird. 
Gleichzeitig werden die unbekannten Erben und Erbnehmer und nächſten Verwandten 
1. der am 25ſten April 1834 zu Schöneich verſtorbenen Eliſabeth Kliewer 
auch Hepke gekannt, deren Nachlaß in 4 Kthlr. 10 ſgr. 4 pf. beſteht, 
2. des unterm Zten Mai 1831 für todt erklärten Johann Heinrich Hix, deſſen 
nachgelaſſenes Vermögen. 25 Rihlr. 2 ſgr. 4 pf. beträgt, 

3. des unterm 12ten Dezember 1839 für todt erklärten Carl Friedrich Auguſt 
Sparfeld, deſſen Nachlaßmaſſe in 33 Rthlr. 5 ſgr. S pf. beſteht, 
aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens in dem oben gedachten Ter⸗ 
mine zu melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprü⸗ 


chen an den Nachlaß präkludixt, und i * 
Bra eden l } , derſelbe dem Fiskus als herrenloſes Gut v 


Verkauf von Grund 
10) 8 Nothwendiger Verkauf. Weer. 
Das im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im 
Deutſch Croner Kreiſe belegene, zu adeligen Rechten veräußerte ehemalige Domai⸗ 
nen Vorwerk Krumpohl Nro. 356. welches, beſage der, nebſt dem neueſten Hypo⸗ 
Sateſcheln, in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden lapdſchaftlſchen Tare auf 19,160 
: bir. 1 jgr. 7 pf. abgeſchätzt worden, fol im Termine den 25ſten September 
J. ar Vormittags 11 Uhr ab hier an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
arienwerder, den 28ſten Februar 1844. 


Koͤnigl. Oberlandesgericht. Eivil-Senat. 


11 
Nothwendiger Verkauf. 
denten gi Klein Leiſtenau sub Nro. I. belegene, den Michael Koepkeſchen Eher 
7 ſt se aus 1 ½ Hufe Land ( Culmiſch) nebſt Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge. 
Bi lebende Erbpachts. Grundſtäck, gerichtlich abgeſchäht auf 516 Rthlr. 22 
ige 6 pf. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
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Taxe fol im Termin den 23ſten Au guſt c. VM. 11 uhr an ordentlicher Ge⸗ 


richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Graudenz, den 30ſten April 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
12) Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Land» und Stadtgericht zu Löbau. 

Das den Martin und Anna Fanſelauſchen Eheleuten zugehörige, in Skarlin 
und der Nro. 60. belegene Bauer -Grundſtück, beſtehend in circa 2 Hufen und einigen 
Morgen nebſt Wohn und Wirthſchafts Gebäuden, abgeſchätzt auf 1000 Rthlr., 
zufolge der nebſt Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
im Termine den 18ten September c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtätte hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Maria Fanſelau wird zu dieſem Ter⸗ 
mine ebenfalls vorgeladen. 

13) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Schlochau. 

Das den Schuhmacher Karl Krauſeſchen Eheleuten gehörige sub Nro. 45. des 
Hypothekenbuchs zu Damnitz belegene Eigenkäthner Grundſtück, abgeſchätzt auf 
183 Rthlr. 12 ſgr. 8 pf. nach der bei uns einzuſehenden Tare, fol im Termine 
den 27ſten September c. hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend ver ⸗ 
kauft werden. a ui. — 

14) Das dem Martin Zalewski gehörige Erbpachtsgrundſtück Zappendowo Nro. 10., 
ungefähr 41 Morgen Preuß. groß und auf 255 Rthlr. abgeſchaͤtzt, fol am 27 ſten 
September c. Vormittags um 11 Uhr in dem Gerichtslokale zu Luttom ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Conitz, den 24ſten Mai 1844. 
Patrimonial⸗Gericht Luttom. 
15) Die hieſige Stadtbrauerei, beſtehend in einem Brauhauſe, mit den nöthigen 
Fabrikations⸗Geräthen, und wozu ein Bauplatz zur Errichtung eines Malzhauſes 
gehört, — ſoll in dem am 22ſten Juli e. des Nachmittags um 4 Uhr auf dem 
Rathhauſe anſtehenden Termin meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
einladen. Marienwerder, den 15ten Juni 1844. 
Der Mag iſtrat. 


A ur e emen 
16) Königl. Land- und Stadtgericht Schwetz. 
Zum Verkaufe von 325 Flaſchen, theils Rhein-, theils franzöſiſche Weine, 
haben wir einen Termin auf den 26ſten Juni a. c. vor dem Herrn Controlleur 
Pannek hier anberaumt zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


17) Königl. Land: und Stadtgericht Schwetz. 
Zum Berkaufe von 118 Flaſchen, theils Rhein-, theils franzöſiſche Weine, 
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i i nie. ittags 10 Uhr vor dem 
ben wir einen Termin auf den 26ſten Juni c. Vormit 98 1 
a Controlleur Panucck hieſelbſt anberaunit, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 


18) Am 26ften Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr und erforderlichen 227 — un 
Nachmittagen der nichſtfolgenden Tage werden im Inſtruktionszimmer u Se 
zeichneten Land» und Stadtgerichts verſchiedene Gegenſtände, als: Meube n. Aer 
und Küchengeräthſchaften, Betten, Waͤſche, Kleidungsſtücke und dergleichen in Fi 
durch den Herrn Civil⸗Supernumerar Wolff abzuhaltenden General⸗-Auktion geg 
ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Marienwerder, den (ten Juni 1844. 8 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


19) Am 3ten Juli c. und in den nächſtfolgenden Tagen von Mor- 
gens 9 bis Mittags 12 uhr und von Nachmittags 2 bis Abends 
8 uhr wird in dem Tettauſchen Haufe am Schloßberge Nro. 301. hieſelbſt das 
Mobiliar der Frau Geh. Regierungs⸗Räthin Hartmann, beſtehend in mehreren So⸗ 
phas, Spiegeln, Sekretairen, Spinden, Tiſchen und Stühlen, ſowie Küchen. und 
Hausgeräthe, Porzellan, Glasſachen, eine 8 Tage gehende Uhr, und Garten⸗Uten⸗ 
ſilien in öffentlicher Lizitation an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
veräußert werden, wozu Kaufluſtige ich hierdurch ganz ergebenſt einlade. 
Marienwerder, den I4Aten Juni 1814. Porſch, Reg.⸗Secretair. 


20) Mein hieſiges Material- Waaren-Geſchaft beſtehend aus Kaffee Zucker, Cis 
chorien, Seife, Getränken verſchiedener Art, ien Lea, will 
ich vermittelſt Auktion ausverkaufen, welche a m 24ſten d. Mts. anfangen und in 
den folgenden Tagen fortgeſetzt werden wird. Nakel, im Juni 1844. 


A. L. Baſchwi zz. 


Ehevertra g. 
21) Die verwittwete Krugbeſitzer Charlotte Kaufmann geborne Pawlowska zu 
Schwarzenau und der Zimmermann Heinrich Hauer daſelbſt haben mittelft gericht⸗ 
ichen Vertrages vom Iten Mai a, C. für die Dauer des von ihnen beabſichtigten 
ehelichen Verhoͤltuiſſes die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Lobau, den 14ten Mai 18.4. 


Königl. Land und Stadtgericht. 


Anz ei en ver i n nbalt® 
22) um Hefe ſchie den e 8 


leichtern Betriebe der Brennerei zu Lucho wo beabſichtigt der 
Herr Amtsrath v. Kries auf Oſtrowitt eine Dampfmaſchine mit dazu gehoͤrigem 
Dampfkeſſel aufzuſtellen und damit eine Mühle zum Schroten des Getreides in Ver. 
bindung zu bringen. In Gemäßheit des $. 16. des Geſctzes vom Eten Mai 1838 
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wird dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, welcher 
durch die beabſichtigte Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet, hier durch 
aufgefordert, ſeine etwaigen Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präkluſtvi⸗ 
ſcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden und gehörig zu begründen. 
Marienwerder, den 28ſten Mai 1844. Der Landrath. 


23) Der Einſaße Carl Windmüller zu Penſau beabſichtigt auf ſeinem Grundſtücke 
eine Bockwindmühle zu erbauen. 

In Folge höherer Beſtimmung werden demnach alle diejenigen, welche durch 
dieſe Mühlenanlage eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, binnen 
8 Wochen präcluſtviſcher Friſt vom Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung 
in den öffentlichen Blättern an gerechnet, ihre diesfaͤlligen geſetzlich begründeten 
Einwendungen bei mir anzubringen. Thorn, den 25ten Mai 1844. 

Der Landrath. 
24) Königl. Land» und Stadtgericht Mk. Friedland. 

Der auf den 29ſten Auguſt d. J. 11 uhr VM. anſtehende Subhaſtations⸗ 
Termin zum Verkauf des vor dem Mühlenthore hierſelbſt sub Nro. 25. belegenen, 
den Gaſtwirth Lemkeſchen Eheleuten zugehörigen Wohnhauſes wird hierdurch auf⸗ 
ehoben. a mn? 
2 Das Herrn» Garderobe - Magazin von Julius Mühlendorff in Graudenz, Ma⸗ 
rienwerderſtraße Nro. 9., iſt jetzt wieder mit einer großen Auswahl Wellington⸗ 
Röcken und Sack⸗Paletots, das Stuck von 2 Rthlr. ab, verſehen. Ferner bietet 
daſſelbe eine Auswahl fertiger Garderoben dar, und empfiehlt ſich zur Annahme 
von Beſtellungen aller Arten Kleidungsſtücke, die auf das Beſte, Billigſte und 
Schnellſte angefertigt werden. 

26) Auf dem Dominio Rittersberg ſtehen 300 Stück überzählige veredelte Mut⸗ 
terſchaafe und Lämmer zum Verkauf, die jederzeit beſichtigt und ſofort vom Unter⸗ 
zeichneten überlaſſen werden können. 

Rittersberg bei Hammerſtein, den 10ten Juni 1844. 

Der Landſchaftsrath Köhne v. Wrancke⸗Deminski. 


27) Auf dem Koͤnigl. Chatoullen⸗Gute Pottlitz bei Pr. Friedland ſtehen 250 Mut⸗ 
terſchaafe und 270 Hammel, nur überzähliges — nicht März⸗Vieh, zum Verkauf. 


28) Ein tüchtiger mit guten Zeugniſſen verſehener Oekonom wird nachgewieſen 
vom Erkundigungs⸗Bureau zu Marienwerder. 
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